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Executive Summary 

Since February 2022, China has basically maintained its relations with Russia on the same pre-war 

course towards gradually tightening relations. However, at the same time, Beijing is concerned about 

the future of economic relations with the EU, strategic stability in Northeast Asia, and has therefore 

chosen not to make substantive deliveries of heavy weapons and ammunition to Russia. Austria and 

the EU should recognize China’s efforts to retain good relations with both Russia and the EU, should 

seek to reinforce Beijing’s decision to stick with this approach, and should take China into account in 

their deliberations about ways towards peace and a sustainable post-war security order. 

 

Zusammenfassung 

Seit Februar 2022 hat China seine Beziehungen zu Russland im Wesentlichen auf demselben Vorkriegs-

kurs der schrittweisen Annäherung gehalten. Gleichzeitig ist Beijing aber um die wirtschaftlichen Be-

ziehungen zur EU und die strategische Stabilität in Nordostasien besorgt, und hat sich deshalb dazu 

entschieden, keine substanziellen Lieferungen an schweren Waffen und entsprechender Munition an 

Russland vorzunehmen. Österreich und die EU sollten Chinas Bemühen um gute Beziehungen sowohl 

zu Russland als auch zur EU anerkennen, und Beijing in seiner Entscheidung, an diesem Ansatz festzu-

halten, bestärken. Außerdem sollten sie China in ihren Überlegungen zu möglichen Friedensfindungen 

und zu einer nachhaltigen Sicherheitsordnung nach dem Krieg berücksichtigen. 
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Das Ziel von Chinas Grand Strategy (langfristige 

außen- und sicherheitspolitische Ausrichtung) 

ist es, die Führungsrolle der USA in der interna-

tionalen und regionalen Ordnung zu beenden 

(vgl. Doshi 2021:15, 19-20). Diese Linie verfolgt 

China seit 2008 aktiver und offensiver (Doshi 

2019). Im Zentrum der chinesischen Interessen 

und der chinesischen Geo- und Machtpolitik 

steht vor allem der Westpazifik (Ostasien, Süd-

ostasien und die pazifischen Insel-Staaten). Al-

lerdings setzt China weltweit Aktivitäten, die 

dem übergeordneten Ziel dienen, die USA zu 

überflügeln. 2017 verdeutlichte Xi Jinping die 

globale Dimension der Ambitionen Beijings. Er 

unterstrich nicht nur die Notwendigkeit der 

Reform der internationalen Ordnung, sondern 

erhob hierfür auch den Führungsanspruch (Pe-

ople.cn 2017).  

Chinas außenpolitisches Denken wird von ei-

ner modifizierten Form der Schule des Realis-

mus in den Internationalen Beziehungen ge-

prägt. Darin wird die Struktur des internationa-

len Systems, also das Machtgleichgewicht zwi-

schen den Staaten, als wichtigster Faktor für 

deren Chinapolitik gesehen. Es geht dabei aber 

auch stark um die Darstellung und wie China 

von anderen wahrgenommen wird (Johnston 

1995; Kozyrev 2008; Noesselt 2010; Ziegler 

2010). Die chinesischen Eliten denken u.a., 

dass China seine Errungenschaften nur lang-

fristig sichern kann, wenn seine Ansprüche von 

der internationalen Gemeinschaft als legitim 

und seinem Status entsprechend, wahrgenom-

men werden. China muss dafür internationale 

Normen setzen und anderen Staaten die Angst 

vor China nehmen (vgl. Deng 2008; He 2015; Yi 

2016; He 2017; Gilpin 1981 zitiert in Doshi 

2021). 

Deshalb sind Chinas Außenbeziehungen grund-

sätzlich im Kontext seines Wettbewerbs mit 

den USA zu lesen. Bilaterale Beziehungen mit 

einzelnen Staaten bedienen jeweils eine an-

dere Dimension hinsichtlich Chinas Grand Stra-

tegy. China muss sowohl militärische als auch 

wirtschaftliche, technologische und diplomati-

sche Macht aufbauen, um die USA überflügeln 

zu können.  

Russland ist mittlerweile Chinas bedeutends-

ter Partner für den Aufbau militärischer Macht. 

China fehlt ein Netzwerk an Verbündeten, wie 

es die USA nach dem Zweiten Weltkrieg auf-

bauen konnten. Es hat aber mit Nordkorea, Pa-

kistan und Russland wichtige sicherheitspoliti-

sche Partner. Russland ist darunter die größte 

militärische Macht. Chinas Militärindustrie ist 

zwar schon weit entwickelt, aber manche Waf-

fen aus Russland, sowie der Austausch über 

praktische Kriegs- und Konflikterfahrungen, 

sind für China von Bedeutung. Zusätzlich ist 

Russland der wichtigste diplomatische Partner 

auf internationaler Ebene, da es so wie China 

einen ständigen Sitz im UN-Sicherheitsrat hat 

und dadurch mehr als andere Staaten Chinas 

multilaterale Initiativen stützen kann. Im Falle 

eines Konfliktes mit den USA, wären Russlands 

Ressourcen für China sehr bedeutend (vgl. 

China Power 2022a).  
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Um die USA zu überholen, muss China aber 

auch weiterhin seine wirtschaftliche, technolo-

gische und diplomatische Macht aufbauen. Da-

für braucht China dringend die EU (sowie die 

ostasiatischen Demokratien) als Handels-, In-

vestment-, und Innovationspartner. Die Be-

deutung der EU für China steigt hier immer 

weiter, weil China mit einem „Decoupling“ von 

den USA rechnet (im Moment weiter graduell, 

im Konfliktfall um Taiwan abrupt). Weiters be-

müht sich China um die Umsetzung seiner 

langfristigen Ziele, um das Wohlwollen und die 

Unterstützung der Staaten des „globalen Sü-

dens“. Nur dort kann es breiten diplomati-

schen Einfluss auch gerade für Abstimmungen 

in der UN entwickeln. 

Die chinesisch-russischen Beziehungen waren 

früher nicht gerade konfliktfrei. Chinesische 

Debatten verbanden Russland lange Zeit mit 

dem Trauma der halbkolonialen Ausbeutung 

Chinas (1839-1943/1949) und dem Verlust von 

1,5 Millionen km2 Territorium. Die junge Volks-

republik China war ab 1950, kurz nach ihrer 

Gründung, mit der Sowjetunion verbündet. 

Bald nach Stalins Tod 1953 kam es aber zum 

immer schwereren Zerwürfnis. 1969 gab es 

blutige Grenzgefechte. China fürchtete sich vor 

einer weiteren Eskalation inklusive sowjeti-

schem Nuklearschlag und wandte sich deshalb 

1971 den USA zu. Zu einer Aussöhnung mit 

Moskau kam es erst 1989, kurz vor dem Zerfall 

der Sowjetunion. Mit der zunächst nach Wes-

ten orientierten Russischen Föderation gab es 

ab 1991 eine weitere Eiszeit. Diese ging mit 

Russlands Enttäuschung über westliche Wirt-

schaftshilfen und Menschenrechtskritik am 

ersten Tschetschenien-Krieg 1994-1996 zu 

Ende. Beijing und Moskau begründeten 1994 

eine „konstruktive“ und 1996 eine „strategi-

sche“ Partnerschaft, die schrittweise vertieft 

wurde; lange v.a. politisch, mit wenig wirt-

schaftlichem Erfolg (vgl. Eder 2014a). Seit dem 

Jahr 2000 kooperieren China und Russland ver-

mehrt im Sicherheitsbereich. Die meisten Waf-

fen lieferte Russland in der Zeit zwischen 2000-

2005 an China, danach produzierte China ver-

mehrt selbst. Ab 2012 folgten nach und nach 

gemeinsame Militärübungen verschiedener 

Waffengattungen (China Power 2022b; SIPRI 

2023).  

Die Eskalation des Russland-Ukraine Kriegs 

2022 wirft die Frage auf, ob Beijing mit Blick 

auf seine Gesamtstrategie das Verhältnis mit 

Moskau anders gewichten und das Geflecht 

seiner Außenbeziehungen anpassen wird bzw. 

ob es dies bereits getan hat. Die vorliegende 

Kurzanalyse zieht für ein umfassendes Bild der 

chinesischen Russlandpolitik zum einen die 

Einschätzung von chinesischen Außenpolitik-

expert:innen und zum anderen Wirtschaftsda-

ten bzw. Berichte über militärische Unterstüt-

zung für Russland heran.  

 

Chinas Expert:innen rufen zu umsich-

tiger Kontinuität auf 

Die Beschäftigung mit Chinas Expert:innen hilft 

dabei, seine Außenpolitik und Absichten für 
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die Zukunft zu verstehen. In einer neoklassisch 

realistischen Betrachtung – ähnlich der chine-

sischen Sicht auf die Welt – führen Zwänge und 

relative Macht im internationalen Staatensys-

tem zu gewissen Handlungsoptionen. Die letzt-

endliche Entscheidung zwischen den Optionen 

wird aber von intervenierenden Faktoren im 

eigenen Land bestimmt, ganz prominent da-

runter die Wahrnehmung der internationalen 

Lage durch einflussreiche Eliten (Putnam 1976; 

Sterling-Folker 1997; Rose 1998).  

Chinas Außenpolitikforscher:innen beraten die 

Politik – auch über Studiensitzungen des Polit-

büros, Konsultativkomitees, Secondments (vo-

rübergehende Mitarbeit) – veröffentlichen we-

niger verschlüsselte Texte als Regierung und 

Partei, und öffnen ein Fenster in inner-chinesi-

sche Debatten (Feng, He und Yan 2019; Eder 

2021:47; Noesselt 2021). Außenpolitische Ent-

scheidungen werden in China von der Partei 

getroffen. In den letzten zehn Jahren hat Ge-

neralsekretär Xi, wie in anderen Politikberei-

chen, stärker selbst Außenpolitik gestaltet. Die 

frühere „kleine Führungsgruppe“ der Partei für 

die Koordinierung der Außenpolitik wurde 

2018 zu einer „Zentralen Kommission für Aus-

wärtige Angelegenheiten“ aufgewertet und 

mit mehr finanziellen Mitteln ausgestattet. Die 

Partei kann das ohnehin schwache Außenmi-

nisterium nun noch besser kontrollieren (Le-

garda 2018). Die Kommission und ihr Büro wer-

den von den Politbüro-Mitgliedern Xi Jinping, 

Li Qiang und Wang Yi geleitet. Das oberste Gre-

mium der Partei, der Ständige Ausschuss des 

Politbüros, war nach Mao Zedong immer stär-

ker auf kollektive Führung ausgelegt, was nun 

unter Xi rückabgewickelt wurde (SCMP 2022).  

Eineinhalb Jahre nach Eskalation des Russland-

Ukraine Krieges empfehlen Chinas Expert:in-

nen ihrer Regierung Kontinuität in der Russ-

landpolitik (vgl. Eder 2023). China habe die Be-

ziehungen mit Russland bisher erfolgreich wei-

tergeführt, brauche Russland weiterhin als 

Partner gegen die USA, und solle den Kurs hal-

ten (Li Yonghui 2023; Tian Dewen 2023; Tian 

Feilong 2023b). Gleichzeitig untergrabe Russ-

land die internationale Sicherheitsordnung 

und Rechtsordnung, und schade Chinas wirt-

schafts- und sicherheitspolitischen Interessen, 

gerade mit Blick auf die EU und Ostasien (Li 

Yonghui 2023; Tian Feilong 2023a; Xiao Bin 

2023a; Yan Shaohua 2023) – größere Hilfe für 

die Invasion ist kein Thema.  

Diese Schlüsse ergeben sich aus der Analyse al-

ler relevanten Artikel auf den drei zentralen 

Plattformen für universitäre und Think Tank 

Außenpolitikforscher:innen in China von Feb-

ruar bis August 2023 (aisixiang.com, Verbin-

dungen zur Peking Universität; cfisnet.com, 

Verbindungen zu früheren Diplomat:innen; 

cn.chinausfocus.com, Verbindungen zur Politi-

schen Konsultativkonferenz des chinesischen 

Volkes, teilweise auf Englisch, teilweise für ein 

externes Publikum). Dort werden sowohl kür-

zere Artikel veröffentlicht, die schneller auf ak-

tuelle Entwicklungen reagieren können, als 

auch Artikel aus wissenschaftlichen Fachzeit-

schriften wiederveröffentlicht.  
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Laut Chinas Forscher:innen braucht China 

Russland zwingend als Partner gegen die USA 

(Tian Feilong 2023b, Xiao Bin 2023c) und für 

eine „globale strategische Balance“ (Hu Dawei 

2023). Eine Kooperation zwischen Beijing und 

Moskau sei auch im Rahmen internationaler 

Organisationen wichtig und stabilisierend (Tian 

Dewen 2023). Den hart erarbeiteten Ist-Zu-

stand der Beziehungen mit Russland werde 

man dementsprechend nicht wegen dieser 

„Krise“ beschädigen, in dem man etwa selbst 

Sanktionen gegen Russland verhängen würde. 

Von außen könne niemand die beiden ent-

zweien, da das eigene Interesse an starken Be-

ziehungen zu schwer wiege (Ding Xiaoxing 

2023; Tian Feilong 2023a). Überdies werde sich 

Beijing ohnehin Sanktionen und einer Eindäm-

mungspolitik des Westens gegenübersehen, 

ganz egal wie der Krieg ausgeht (Zhang Yi 

2023). Schließlich schreiben viele dem Westen 

die Schuld am Krieg zu (Tian Feilong 2023b), 

oder daran den Krieg eskaliert zu haben (Zhang 

Hong 2023) – manche konstatieren aber auch 

den Ausbruch Jahrhunderte-alter regionaler 

Konflikte (Ye Tianle 2023).  

Auf der anderen Seite sehen Chinas Expert:in-

nen die Interessen des eigenen Landes gefähr-

det, kritisieren Russland und äußern auch Ver-

ständnis für die EU. Moskaus unilaterales Han-

deln untergrabe die internationale Rechtsord-

nung (Tian Feilong 2023a) sowie auch laut UN-

Generalsekretariat die internationale Sicher-

heitsordnung (Xiao Bin 2023a). Russland könne 

nun ein größeres Problem für die China-EU Be-

ziehungen werden als die USA, nachdem es 

kompromisslos vorging, die EU-Politik des Dia-

logs abwies, etwa den Besuch Josep Borrells im 

Februar 2021 zum „katastrophalen Fehlschlag“ 

werden ließ und die EU die aktuelle „Krise“ 

jetzt als „Leben-oder-Tod-Bedrohung“ wahr-

nehme (Yan Shaohua 2023). Die stillschwei-

gende Erlaubnis des Westens nach 2014 Krim 

und Donbas (sic!) zu okkupieren, war Russland 

nicht genug gewesen (Ye Tianle 2023). 

Chinas wirtschaftliche Interessen hätten durch 

Russlands Politik vor allem im Hinblick auf die 

EU und Ernährung gelitten. Die EU habe nun 

ein stärkeres Bewusstsein für ökonomische 

Verwundbarkeiten und deswegen auch ihre 

China-Politik in Richtung Diversifizierung und 

Risikominderung verändert. Ein Problem, denn 

als wirtschaftlicher Partner sei die EU viel wich-

tiger für China als Russland (Yan Shaohua 

2023). Russlands beständige Angriffe auf zivile 

Ziele (Ye Tianle 2023), auch in der Provinz 

Odesa (sic!), sollen Getreideexporte verhin-

dern (Zhang Hong 2023) und eine globale Ge-

treidekrise auslösen, um dies in Verhandlun-

gen zu nutzen. China mit seiner düsteren Lage 

im Bereich Ernährungssicherheit sei stark be-

troffen (Xiao Bin 2023f). Allgemein führe die 

„Krise“ zu global langsamerem Wirtschafts-

wachstum, mehr Risiko und weniger Globali-

sierung (Li Yonghui 2023). 
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In sicherheits- und geopolitischen Fragen 

schade Russlands Politik China vor allem wie-

derum in der EU sowie in Ostasien. Es gebe 

jetzt weniger Initiativen in Richtung „strategi-

sche Autonomie“ der EU, mehr transatlanti-

sche, aber auch inner-europäische Einheit 

(Xiao Bin 2023b). Statt Europa von Taiwan ab-

zulenken habe der Konflikt intensivere Diskus-

sionen ausgelöst, ob und wann Sanktionen ge-

gen China möglich seien, während eigentlich 

eine autonome EU strategisch für China ge-

nauso bedeutend sei wie Russland, und zentra-

ler Drittakteur im Konflikt China-USA sein 

sollte (Yan Shaohua 2023). Nun ausgelöste 

Aufrufe zur Reform der UN-Institutionen im 

Bereich Sicherheit liefen Chinas Interessen zu-

wider (Xiao Bin 2023a) und russische Drohun-

gen mit Atomwaffen hätten nun sogar zu japa-

nischen Vorschlägen nuklearer Teilhabe mit 

den USA geführt (Li Yonghui 2023).  

Chinas Außenpolitikexpert:innen unterschei-

den sich darin, den Russland-Ukraine Krieg ent-

weder nur dem Westen oder auch Russland 

anzulasten, sind sich aber weitgehend einig, 

dass China in seiner Russlandpolitik Kurs halten 

soll. China soll sich also weder von Russland ab-

wenden noch sein Militär im Krieg retten. 

Sollte Präsident Xi also dennoch die Unterstüt-

zung für Russlands Invasion drastisch eskalie-

ren, würde er die Weisheit des Forschungs-

mainstreams in China über Bord werfen. Auch 

wenn er anderer Meinung sein sollte, könnte 

er sich aus innenpolitischem Risikomanage-

ment bei einer der folgenreichsten außenpoli-

tischen Entscheidungen der letzten dreißig 

Jahre eher für Vorsicht (und damit Kontinuität) 

entscheiden. Demnach würde China weiterhin 

auf gute und lukrative Beziehungen sowohl mit 

Russland als auch mit der EU setzen. 

 

Die Wirtschaftsbeziehungen wachsen 

zu langsam, um den Verlust der EU 

auszugleichen  

Neben den Absichten für die zukünftige Russ-

landpolitik Chinas gilt es auch die tatsächlichen 

Veränderungen seit Februar 2022 zu ergrün-

den, zunächst die konkreten Wirtschaftsdaten. 

Seit den 1990ern intensivierten sich v.a. die 

politischen Beziehungen (vgl. Eder 2014a). 

Dennoch gibt es seit 2014 und nun verstärkt 

seit 2022 internationale Debatten darüber, ob 

China die EU als wirtschaftlicher Partner Russ-

lands ersetzen wird und ob es das während der 

Invasion der Ukraine machen wird, so dass 

Russland keinen wirtschaftlichen Schaden er-

leidet (WIIW 2018; Bloomberg 2022). 

Traditionell hatte China an der im Vergleich zur 

EU, USA und Japan relativ kleinen, armen, we-

nig diversifizierten oder modernisierten russi-

schen Volkswirtschaft wenig Interesse. Im Han-

del ging es China v.a. um mögliche Energieim-

porte, die erst mit der East Siberia Pacific 

Ocean Pipeline langsam anliefen (ab 2009), 

und Waffenimporte, die ihre Hochphase 2000-

2005 hatten (vgl. SIPRI 2023). Russland hatte 

von der Sowjetunion ein auf den Export nach 
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Europa ausgerichtetes Pipeline-System geerbt 

und war weiter stark auf den lukrativeren eu-

ropäischen Markt konzentriert. Investitionen 

gab es in beide Richtungen wenig. China gab 

v.a. Russlands Staatsunternehmen im Energie-

bereich große Kredite und einzelne Direktin-

vestitionen gingen an Unternehmen Kreml-na-

her Oligarchen, während Russland umgekehrt 

fast gar nicht in China investierte (vgl. Eder 

2014a; Korhonen und Simola 2022).   

Ein Blick auf die Außenhandelsstatistiken seit 

Anfang 2022 zeigt, dass es Russland bisher 

nicht gelang, seine ehemaligen westlichen 

Partner durch China zu ersetzen. Der Wert der 

monatlichen Exporte Russlands in die gesamte 

EU fiel von Januar 2022 bis Juni 2023 von 20,2 

Mrd. EUR auf 3,3 Mrd. EUR (Eurostat 2023), 

während die Exporte nach China von Januar 

2022 bis Juni 2023 „nur“ von 6,2 Mrd. EUR auf 

10,5 Mrd. EUR stiegen (PRC Customs 2022; 

OEC 2023).  

Die EU und Großbritannien hatten 2021 noch 

Energie im Wert von insgesamt 137,8 Mrd. 

EUR aus Russland importiert (Rohöl, Petrole-

umprodukte und Gas) – deutlich weniger als 

2013 als mit 186,6 Mrd. EUR der Höhepunkt er-

reicht war (Statista 2023). 2023 werden es 

wohl nur noch etwa 10-12% davon sein, also 

etwa 13,8 bis 16,5 Mrd. EUR (cf. CREA 2023b). 

China wiederum steigerte seine Energieim-

porte – trotz gestiegener Weltmarktpreise, 

d.h. die betroffenen Produktvolumina sind 

niedriger – „nur“ von etwa 43,2 Mrd. EUR 2021 

auf 70,6 Mrd. EUR 2022 (jeweils nach Abzug 

von 20% die China für russische Kohle ausgab, 

die bei den Zahlen für Europa nicht inkludiert 

sind) (Reuters 2023; CREA 2023a). Zu einem 

überwiegenden Teil geht es um Rohöl, denn 

seit Dezember 2022 waren Chinas Pipelinegas-

Importe aus Russland immer noch niedriger als 

jene von Ungarn und Österreich gemeinsam 

und seine Flüssiggas-Importe niedriger als jene 

Belgiens (CREA 2023a). Der globale Öl-Preis 

(Brent) stieg seit April 2020 (sic!) stark an, was 

sich nach Februar 2022 bis Juni 2022 fort-

setzte. Danach fiel der Ölpreis bis Juni 2023 

und seitdem steigt er wieder (Trading Econo-

mics 2023) – wobei Russland durchgehend 

etwa gleich viel Öl auf den Weltmarkt expor-

tierte (S&P Global 2023b). 

Beijing war bei russischer Energie seit der Eska-

lation des Russland-Ukraine Kriegs vorsichtig. 

Die Gründe liegen in Chinas Sorge vor Sekun-

därsanktionen des Westens, Chinas Diversifi-

zierungsstrategie bei der Energieversorgung, 

und Chinas vorteilhafter Verhandlungsposition 

gegenüber Russland (Wachtmeister 2023). 

China schloss keine neuen langfristigen Liefer-

verträge mit Russland ab oder tätigte Investiti-

onen in Exploration und Produktion, und es 

scheint nach westlichen Sanktionen weder die 

staatliche Tankerflotte einzusetzen, um Russ-

lands Export betroffener Energieträger zu un-

terstützen, noch alternative Versicherungen 

für betroffene Schiffe anzubieten. Importvolu-

mina bei Öl wurden nur moderat gesteigert 

(trotz Rabatten) und jene bei Flüssiggas nur 
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nach bestehenden Plänen (Wachtmeister 

2023). Für Chinas Ölimporte sind Russland und 

Saudi-Arabien weiter etwa gleich wichtig, mit 

sehr substanziellen Lieferungen auch aus dem 

Irak, Malaysien, den VAE, dem Oman, und Bra-

silien (EIA 2023b). Pipelinegas erreicht China 

v.a. aus Turkmenistan, und Flüssiggas aus Aust-

ralien, Katar, Malaysien und den USA (Agora 

Energiewende 2022). Russland gerät zuneh-

mend in Abhängigkeit, wenn China nun nach 

dem Wegfall der EU natürlich für einen erheb-

lich größeren Teil der verbliebenen russischen 

Energieexporte steht (30% statt 15%), wäh-

rend Russland umgekehrt seinen Anteil an Chi-

nas Importen nur von 14% auf 16% steigern 

konnte. Bei Chinas Auslandsinvestitionen in Öl 

und Gas steht Russland weiter nur auf Rang 7 

(5,9%) (Wachtmeister 2023). 

Noch weniger kann man Chinas Bedeutung für 

Russland bei Auslandsdirektinvestitionen so-

wie Krediten für russische Banken mit jener 

Rolle, die westliche Partner bislang spielten, 

vergleichen. Es kamen keine großen Investitio-

nen aus China, die hätten verhindern können, 

dass die insgesamten FDI-Ströme nach Russ-

land von 36 Mrd. EUR 2021 auf negative (also 

minus) 17,4 Mrd. EUR 2022 fielen (UNCTAD 

2023).1 Russlands gesamter FDI-Bestand 2021 

betrug 463,9 Mrd. EUR, und Chinas Anteil be-

trug 2-3%, also etwa 9-14 Mrd. EUR, während 

 
1 Das bedeutet die Desinvestitionen ausländischer 
Investoren in Russland, die Zurücknahme von Kapi-
tal war deutlich höher als der Wert neu investierten 
Kapitals. 

die meisten Investitionen aus der EU, Großbri-

tannien, den USA bzw. Russland selbst stamm-

ten – oft über „round-tripping“ durch etwa Zy-

pern, die Bahamas oder Bermuda (Domínguez-

Jiménez und Poitiers 2020; Korhonen und 

Simola 2022; Lloyds 2023).2 Chinesische FDI-

Ströme nach Russland betrugen im Jahr 2022 

wohl kaum mehr als 650 Mio. EUR (Kom-

mersant 2023) und gingen nicht in die Erschlie-

ßung und Förderung von Energieträgern (von 

Essen 2023). Während westliche Banken im 

März 2022 etwa 112 Mrd. EUR an Krediten ge-

genüber russischen Banken ausständig hatten 

(CNN 2022), haben Chinas Großbanken ihre 

entsprechenden Kredite „nur“ von 2,1 Mrd. 

EUR auf 9,3 Mrd. EUR erhöht (Livemint 2023). 

Über die letzten 20 Jahre hat China russischen 

Staatsunternehmen große Kredite gewährt, 

die über sehr langfristige Öl- und Gaslieferun-

gen beglichen werden (Reinhart, Trebesch und 

Horn 2022). Das sehr auf Diversifizierung be-

dachte Beijing dürfte bei neuen großen Verträ-

gen auch weiterhin durchaus zögern. 

China erfüllt also bisher nicht die frühere Rolle 

der EU für die russische Wirtschaft und auch in 

Zukunft ist das unwahrscheinlich. Im Energie-

mix wird China weiterhin die Abhängigkeit vom 

Ausland begrenzen. Es wird die dominante 

Kohle nur schrittweise zurückfahren (2001: 

70%; 2021: 55%) und v.a. die Position als welt-

weit größter Produzent von Wasserkraft, 

2 Von „round-tripping“ spricht man, wenn heimi-
sche Investoren Gelder ins Ausland verbringen, um 
sie dann als Auslandsdirektinvestitionen ins eigene 
Land zurückfließen zu lassen. 
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Windkraft und Solarkraft stark ausbauen, so-

wie auch den Atomenergiesektor. CO2-Emissi-

onen sollen 2030 ihren Höhepunkt erreichen 

und China 2060 klimaneutral sein (EIA 2022). 

Beim Gas will China wie bisher etwa die Hälfte 

des Bedarfs durch eigene Produktion decken 

(S&P Global 2023a); Gasimporte wuchsen 

2018 am schnellsten (EIA 2023a). Bei Energie-

importen wird China weiterhin auf starke 

Diversifizierung sowie harte Preisverhandlun-

gen setzen, außer ein offener Konflikt mit der 

US-Marine verunmöglicht das. Deshalb hat 

China nicht ausreichend Bedarf und Interesse 

an russischem Öl und Gas, um die EU als Kun-

den zu ersetzen; beim Gas fehlt auch (wohl zu-

mindest bis in die 2030er Jahre) die Infrastruk-

tur (Webster 2023). Was Chinas Exporte an-

geht, so wird auch der russische Markt umfas-

send beliefert, aber Priorität haben in Größe 

und Kaufkraft viel bedeutendere Märkte, wie 

jener der EU. Zusätzlich zu dieser Situation 

beim Handel, investierte China bisher v.a. in 

reichen Staaten, stabil, sicher, technologisch 

interessant, ganz vorne auch das Vereinigte 

Königreich und Deutschland (RHG 2023). Russ-

land erfüllt diese Anforderungen nicht und 

eine Missachtung der Sanktionen gegen Russ-

land könnte Chinas Beziehungen mit den Staa-

ten, die das tun erheblich verschlechtern.  

 

 

China rettet Russland nicht durch ein 

Bündnis oder substanzielle Waffenlie-

ferungen  

Der zweite Aspekt, den es bei den tatsächli-

chen Veränderungen in Chinas Russlandpolitik 

zu ergründen gilt, sind mögliche Waffenliefe-

rungen an Russland. Vor dem Krieg gab es nur 

nennenswerte russische Waffenlieferungen an 

China, nicht umgekehrt (SIPRI 2023). Die stetig 

engeren Beziehungen, gerade unter Xi und Pu-

tin, ließen aber Debatten aufkommen, ob 

China in der Kriegssituation das russische Mili-

tär beliefern würde – und US-Außenminister 

Blinken warf Beijing Anfang 2023 entspre-

chende Pläne vor (Guardian 2023). Solche De-

batten wurden dadurch befeuert, dass die bei-

den Seiten bei Putins Besuch bei den Olympi-

schen Winterspielen in China am 4. Februar 

2022 von einer „Partnerschaft ohne Limits“ ge-

sprochen hatten. Diese Formulierung war aber 

bei Xi Jinpings Besuch in Moskau im März 2023 

verschwunden, wo Xi nur die Kontinuität in der 

strategischen Partnerschaft bestätigte (Krem-

lin 2022; State Council 2023) – ein Bündnis ist 

für Beijing kein Thema.  

Beijing verhindert seit dem 24. Februar 2022 

die diplomatische Isolation Moskaus und ver-

breitet russische Propaganda, die u.a. die 

Schuld für den Krieg dem Westen zuweist 

(Greitens 2022). Im UNO-Kontext hat sich 

China wiederholt enthalten, statt mit Russland 

zu stimmen, die Annexionsversuche Russlands 

hat China nicht anerkannt und die nuklearen 
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Drohungen hat es wiederholt kritisiert. Aller-

dings gibt Chinas Führung konsistent der NATO 

die Schuld für den Krieg, verdammt die Sankti-

onen des Westens und unterstützt (nach 

früherer Skepsis) Russlands Bestreben nach Er-

weiterung der gemeinsamen multilateralen 

Formate Schanghaier Organisation für Zusam-

menarbeit (SOZ) und BRICS (BBC 2023; Bloom-

berg 2023a). Gleichzeitig bildet China nun das 

wohl einzige Land außerhalb des russischen 

Militärbündnisses OVKS (Organisation des Ver-

trags über kollektive Sicherheit) in das Putin 

nach dem Haftbefehl des Internationalen 

Strafgerichtshofs gegen ihn noch zu reisen 

wagt (Bloomberg 2023b). Weder beim BRICS-

Mitglied Südafrika noch beim SOZ- und BRICS-

Mitglied Indien schien das der Fall zu sein und 

die Abhängigkeit von China als Putins „Fenster 

zur Welt“ steigt weiter an. 

Im militärischen Bereich hat China die gemein-

samen Übungen und Patrouillen mit Russland 

fortgesetzt und Dual-Use-Güter und -Services, 

sowie (wohl bereits vertraglich zugesicherte) 

Technologien und Komponenten für Waffen-

systeme geliefert (Berzina-Cerenkova und Rüh-

lig 2023; Eder 2023). Nach den Sanktionen Tai-

wans, Südkoreas und der USA gegen Compu-

terchip-Exporte nach Russland, konnten chine-

sische Unternehmen profitieren. Großteils 

flossen aber weiterhin westliche Chips, und 

zwar über Drittmärkte (oft Hongkong oder 

Festland-China), nach Russland (Nikkei 2023). 

Auch ließ man Russlands Militär bzw. der Wag-

ner-Gruppe wohl kommerziell Satellitenbilder, 

schusssichere Westen, Helme, Uniformen, 

Handfeuerwaffen, Drohnen, Störsendertech-

nologie, Navigationsgeräte für Hubschrauber, 

Radarteile für Flugabwehrsysteme und Kom-

ponenten für Kampfflugzeuge zukommen 

(Eder 2023; Rácz 2023). Allerdings wurden 

keine kompletten Waffensysteme, schwere 

Waffen oder Munition geliefert, die den Ver-

lauf des Krieges geändert hätten. 

China rettet also die russischen Kriegsanstren-

gungen bisher nicht, weder durch die Um-

wandlung der „strategischen Partnerschaft“ in 

ein Bündnis noch durch Waffenlieferungen. 

Auch für den Rest des Krieges ist dies nicht zu 

erwarten. So wird auch in chinesischen Debat-

ten betont, dass die Sorgen der EU übertrieben 

seien (Yan Shaohua 2023) bzw. der Westen 

China mit diesen Vorwürfen nur anschwärze 

(Ye Tianle 2023). Ein Bündnis, eine militärisch-

politische Allianz, gebe es eben nicht (Ding 

Xiaoxing 2023; Tian Dewen 2023) und werde es 

auch nicht geben (Tian Feilong 2023a), wie 

man an der gemeinsamen Erklärung bei Xi Jin-

pings Besuch in Moskau im März 2023 erneut 

erkennen könne. 

 

Russlands Schwäche und Aggression 

stärken China in Zentralasien 

Umgekehrt ist die Frage interessant, ob Chinas 

wachsender Einfluss in Zentralasien zu schlech-

teren Beziehungen mit Russland führt. China 
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hat mögliche Spannungen durch seine zu-

nächst wirtschaftliche Expansion nach Westen 

früher stets sehr geschickt gehandhabt. Beijing 

erkannte, dass es den absteigenden Hegemon 

Russland umschmeicheln, ihn in einige wirt-

schaftliche Projekte einbinden, sowie die ge-

meinsame Opposition zu den USA und das ge-

meinsame Interesse am Erhalt der zentralasia-

tischen Autokratien betonen muss (cf. Eder 

2014a). Russlands zunehmende wirtschaftliche 

Schwäche seit 2008/2009 und seine Entschei-

dung die Brücken zum Westen abzureißen 

(2014 aber v.a. 2022), erlaubten Moskau auch 

keine große Reaktion gegen China.  

Moskau hat sich damit abgefunden, lukrative 

Geschäfte in Zentralasien an China und in 

China an Zentralasien zu verlieren. Chinas 

CNPC wurde das neue Gazprom oder Rosneft 

bei Investitionen in und Kontrolle über Gas- 

(Turkmenistan) und Ölproduktion (Kasachstan) 

und China errichtete ein imposantes Gas- und 

Öl-Pipeline-Netzwerk für den Export nach 

China. Russland verlor die erheblichen Einnah-

men aus dem Re-export turkmenischen Gases 

und Turkmenistan, nicht Russland, wurde 

größter Gasexporteur nach China (Eder 

2014b). Später wurde auch die vermeintliche 

„Arbeitsteilung“, China kümmere sich um die 

Wirtschaft und Russland um die Sicherheit der 

Region, aufgeweicht. China wollte selbst seine 

Sicherheitsinteressen wahren, arbeitete auch 

bilateral v.a. mit Tadschikistan bei Grenzschutz 

und Terrorismusbekämpfung zusammen, und 

exportierte moderne Drohnen und Raketen 

nach Kasachstan, Usbekistan und Turkmenis-

tan (Eder 2018). Russland akzeptierte auch 

das. 

Im Zuge des Russland-Ukraine Kriegs blicken 

auch die autoritären Führungen der OVKS-

Staaten Kasachstan und Tadschikistan noch 

stärker nach China. Sie fürchten Russlands 

Schwäche, denn vielleicht können sie sich nicht 

mehr sowie noch Kasachstan im Januar 2022 

auf die Unterstützung Moskaus bei der Nieder-

schlagung von Rebellionen verlassen. Was zwi-

schenstaatliche Konflikte angeht, ist Armenien 

ein warnendes Beispiel. Russland reagierte 

nicht auf die Hilferufe des OVKS-Mitglieds ge-

gen Aserbaidschan ab 2020 (Eurasianet 2023). 

Die OVKS-Staaten Kirgisistan, mit seinen Ge-

biets- und Ressourcenstreitigkeiten mit Tad-

schikistan und Usbekistan, und Tadschikistan, 

mit seiner Grenze zu Afghanistan, nehmen das 

zur Kenntnis. China wird als (zusätzlicher) Si-

cherheitspartner attraktiver (Palmer 2023). 

Andererseits sorgt sich, zumal Kasachstan um-

gekehrt um die militärische Aggression Russ-

lands, denn im Norden Kasachstans lebt eine 

ethnisch russische Minderheit und man be-

fürchtet einen Angriff unter ähnlichen Vorwän-

den wie bei der Ukraine (Dumoulin 2023). Die 

Regierungen der Region wünschen sich dem-

nach stärkere Beziehungen mit Beijing als Aus-

gleich zur Abhängigkeit von Moskau, und we-

gen ihrer möglicherweise abschreckenden 

Wirkung auf Moskau. 
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Xi Jinpings erste Staatsreise nach der Pande-

mie im September 2022 führte ihn nach Ka-

sachstan und dann zum Gipfel der SOZ in Usbe-

kistan. Im Mai 2023 lud Xi Jinping zur ersten 

und überaus pompösen, China-Zentralasien 

Konferenz der Staatschefs nach Xi’an, Chinas 

alte Hauptstadt aus Seidenstraßen-Zeiten. 

Russland war zu diesem 5+1 Format nicht ein-

geladen. Der kasachische Präsident Toqajew 

unterhielt sich bei ersterem Anlass auf Chine-

sisch mit Xi Jinping und Xi betonte Chinas Un-

terstützung für die territoriale Integrität Ka-

sachstans (Astana Times 2022). Bei der China-

Zentralasien-Konferenz mit den Staatschefs 

Kasachstans, Usbekistans, Turkmenistans, Kir-

gisistans und Tadschikistans offerierte der chi-

nesische Präsident explizit nicht nur eine wirt-

schaftliche Entwicklung, sondern auch Hilfe bei 

Sicherheit und Verteidigung (Straits Times 

2023). Chinas wachsende Präsenz ist allerdings 

wohl mit Russland akkordiert und für dieses 

aktuell hilfreich, da die eigenen Energien gänz-

lich auf die Ukraine konzentriert sind und beide 

Seiten vor allem die regionalen autoritären 

Systeme schützen, Islamismus bekämpfen und 

die gemeinsamen multilateralen Formate (wie 

die SOZ) bewahren wollen. 

 

 

 

Die persönlichen Beziehungen zwi-

schen Xi und Putin reichen für ein 

Bündnis nicht aus 

Schließlich fragt sich, ob das oft beschworene 

Naheverhältnis zwischen den beiden Staats-

chefs alle bisherigen Argumente überlagert 

und dennoch dazu führt, dass China einzig und 

allein Russland priorisiert. Das Verhältnis Xi-

Putin mag, getragen von ähnlichen Überzeu-

gungen und gegenseitiger Sympathie, zur Ver-

tiefung der Beziehungen beigetragen haben, 

könnte aber auch lediglich politisch notwen-

dige Außendarstellung sein. Präsident Xi traf 

seinen russischen Amtskollegen mehr als dop-

pelt so oft wie die Regierungschefs jedes ande-

ren Landes, bezeichnete ihn als seinen „besten 

Freund und Kollegen“ und beide überhäuften 

einander mit Lob und Unterstützung für die je-

weiligen Politiken (China Power 2022a). Doch 

Xi trat seine Ämter auch zu einer Zeit an, als 

Putin innenpolitisch durch die Proteste gegen 

Wahlfälschung bei den Parlaments- und Präsi-

dentschaftswahlen 2011/2012 und die wirt-

schaftliche Stagnation seit 2013 geschwächt 

und international nach der Invasion der Ukra-

ine 2014 zunehmend isoliert war. Putin 

brauchte Xi. Umgekehrt trat Xi mit einer ambi-

tionierten außenpolitischen Agenda an, von 

Deng Xiaopings Zurückhaltung abzuweichen 

und die USA zu konfrontieren. Xi brauchte Pu-

tin. 

In der aktuellen Situation mit erhöhtem Einsatz 

alles auf einen verwundbaren Vladimir Putin zu 
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setzen wäre ein problematisches Risikospiel 

für Beijing. Gerade mit Blick auf die negativen 

Folgen des Krieges für China und die Instabili-

tät in Russland im Lichte der Wagner-Meuterei 

im Juni 2023. Xi Jinping wird sich kaum von Pu-

tin abwenden, um nicht ohne Not die Weisheit 

seiner früheren Entscheidungen für immer en-

gere Beziehungen mit Russland in Zweifel zu 

ziehen. Er wird aber nach einer gewissen Ba-

lance in Chinas Außenbeziehungen suchen 

müssen, wenn China die USA an relativer 

Macht überflügeln soll (cf. Hass 2023). Es gilt 

die Beziehungen mit der EU zu wahren, (auch 

deswegen) jene mit den USA noch nicht gänz-

lich eskalieren zu lassen, und im Globalen Sü-

den das Image des Friedensstifters zu pflegen. 

 

Europas Bedeutung für China verhin-

dert eine Rettung des russischen Mili-

tärs 

Abseits aller Argumente zu Russland, sollte 

man auch die zentrale Bedeutung der EU für 

China in den Fokus rücken. Neben der wirt-

schaftlichen Bedeutung der EU als wichtigster 

Handels- und zentraler Investment- und Tech-

nologiepartner, glauben einige chinesische Po-

litikwisschenschaftler:innen weiter daran, dass 

sich Europa von den USA emanzipieren und au-

tonomer positionieren wird (Feng Zhongping 

2023). Man geht davon aus, dass Europa China 

nicht allzu sehr isolieren und damit in Russ-

lands Arme treiben will. Das würde die europä-

ische Sicherheitsordnung bedrohen und die EU 

noch stärker von den USA abhängig machen 

(Xiao Bin 2023b). Eine weit verbreitete Mei-

nung in China ist, dass der aktuelle Krieg posi-

tiven EU-China Beziehungen nicht im Wege 

stehen darf (Hu Dawei 2023). Ein zentrales Ziel 

Beijings ist, zumindest eine gewisse Distanz 

zwischen der China-Politik der USA und Euro-

pas und deren geplanten Reaktionen auf einen 

militärischen Konflikt um Taiwan zu wahren. 

Auch bei seiner Russlandpolitik bedenkt China 

dieses Ziel. 

Chinesische Außenpolitikexpert:innen gehen 

davon aus, dass die Unterstützung des Wes-

tens für die Ukraine nicht brechen wird, die 

Sanktionen nicht enden werden (Chen Yu 

2023; Feng Zhongping 2023; Zheng Yongnian 

2023). Sie empfehlen keine roten Linien zu 

überschreiten, wie etwa durch ein Bündnis mit 

Russland (Xiao Bin 2023c). Stattdessen sollen 

gute Beziehungen sowohl mit Russland als 

auch der EU gehalten werden (Tian Feilong 

2023a; Yan Shaohua 2023). Für den Friedens-

prozess empfehlen sie, dass China eine (nicht 

näher definierte) Rolle spielen soll und dafür 

unparteiisch bleiben muss (Jian Junbo 2023). 

Beijing solle keine „unnötige“ Verantwortung 

und Risiken auf sich nehmen, mit Geduld für 

den richtigen Zeitpunkt und der Unterstützung 

für europäische Lösungen (Xiao Bin 2023d).  



 
Russland und China - wie beeinflusst der Krieg in der Ukraine die Beziehungen? 
Was sind die Auswirkungen auf Europa und Österreich? 

 

 

 

15 
 

Die große Bedeutung der EU für China ist dem-

nach nicht nur faktisch aufgrund der Wirt-

schaftsdaten gegeben, sondern wird auch von 

Chinas außenpolitischen Eliten erkannt, und es 

gibt keine Bereitschaft diese Beziehungen ab-

zubrechen. Mit so einem Schritt hätte China im 

Wettbewerb mit den USA gravierend schlech-

tere Karten. Substanzielle Lieferungen schwe-

rer Waffen während Russlands Angriffskrieg 

würden aber in vielen europäischen Haupt-

städten und Brüssel selbst kaum reparablen 

Schaden an den EU-China Beziehungen anrich-

ten, und sind daher unwahrscheinlich. 

 

Österreich und die EU sollten nicht mit 

unrealistischen Szenarien arbeiten, 

sollten selbstbewusst, aber umsichtig 

vorangehen und nachhaltige Lösungen 

anstreben 

China hat weder die Absicht einzig und allein 

seine Beziehungen mit Russland zu priorisie-

ren, noch hat es das faktisch seit Februar 2022 

getan. Um das Ziel seiner Grand Strategy zu er-

reichen und die USA zu überflügeln, braucht es 

nicht nur den Sicherheitspartner Russland, 

sondern auch den Wirtschafts- und Technolo-

giepartner EU und diplomatische Partner im 

„globalen Süden“. Eine explizite Unterstützung 

der russischen Kriegspolitik würde Chinas Ver-

bindungen nach Europa und sein gewünschtes 

Image als Friedensstifter gegenüber dem „glo-

balen Süden“ fundamental untergraben. Die 

über ihre Beratung der Politik einflussreiche 

Elite der Außenpolitikforscher:innen Chinas 

zeigt in Ihren Debatten, dass China wahr-

scheinlich Kontinuität in der Beachtung guter 

Beziehungen mit Russland und EU beabsich-

tigt. Die Wirtschaftsdaten zeigen, dass China 

den Vorkriegskurs graduell intensiveren Han-

dels mit Russland fortsetzt, gewisse neue 

Chancen nutzt, aber nicht massiv für die EU 

einspringt und diese ersetzt. Technologie und 

Komponenten liefert China weiterhin an das 

russische Militär, aber nicht komplette Waf-

fensysteme in für den Kriegsverlauf relevanter 

Zahl.  

Europäische Regierungen sollten nicht davon 

ausgehen, dass man einen Keil zwischen China 

und Russland treiben kann. Auch bei den je-

weils nächsten Staatschefs ist das wahrschein-

lich, außer es käme zu einer demokratischen 

Wende in Russland. Beijing und Moskau haben 

aktuell ähnliche Vorstellungen, was die Not-

wendigkeit angeht, die Macht der USA zurück-

zudrängen, internationale Arbeit für Demokra-

tisierung und den Schutz bürgerlicher und po-

litischer Menschenrechte zu beenden, und den 

Einfluss großer Autokratien auf die globale 

Rechts- und Normenordnung zu erhöhen. 

Beide Staaten sehen sich in einer gewissen 

Konfrontation mit den USA und ihren Verbün-

deten, die auch eine sicherheitspolitische Part-

nerschaft erfordert. Keiner wird sich vom je-

weils anderen abwenden. Es kann nur um das 

Aufzeigen konkurrierender Interessen und 

eine gewisse Balance gehen. Die strategische 
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Partnerschaft Beijing-Moskau ist bald 30 Jahre 

alt und ist eben auch durch Geografie, autori-

tärer Natur der Regime, deren Ambitionen und 

die Struktur des internationalen Systems be-

dingt. 

Gleichzeitig sollte man in europäischen Haupt-

städten nicht annehmen, dass Beijing nur die 

Priorität Moskau sieht und für dieses jedes Ri-

siko eingehen würde. China sieht sehr wohl die 

Gefahr für seine wirtschaftliche Wettbewerbs-

fähigkeit und seine nationale Sicherheit, soll-

ten seine Beziehungen mit der EU brechen, 

und die Debatten zu atomarer Bewaffnung in 

Südkorea und Japan durch Chinas Unterstüt-

zung für einen auch mit nuklearen Drohungen 

geführten Angriffskrieg weiter angeheizt wer-

den. Gerade bezüglich der EU gibt es in China 

auch weiterhin Anhänger der Überzeugung 

man könne sie im Falle eines Krieges um Tai-

wan neutral halten (bzw. Sanktionen in sehr 

geringem Rahmen halten). Lieferungen schwe-

rer Waffen an Russland bergen daher enorme 

Risiken für China. 

Russland kann sich seinen Angriffskrieg gegen 

die Ukraine, die zurzeit größte Bedrohung für 

die Sicherheit Österreichs und der EU, wegen 

seiner Beziehungen mit China auch 2024 wirt-

schaftlich leisten. Im ersten Jahr nach der Eska-

lation des Krieges kamen die Einnahmen Russ-

lands immer noch hauptsächlich aus dem – 

erst schrittweise reduzierten – Geschäft mit 

Europa, im zweiten Jahr ist nun aber China in 

die erste Position gerückt. Dieser Handel wird 

auch weiter graduell wachsen und China wohl 

längere Zeit Russlands wichtigster Handels-

partner sein. Man sollte weder davon ausge-

hen, dass Österreich und andere EU-Staaten 

ihren Anteil am Handel mit Russland bald zu-

rückgewinnen können, noch, dass österreichi-

sche und andere europäische Unternehmen 

mit Präsenz in Russland ihre dortigen Marktan-

teile halten oder wiederherstellen können. 

Russland wird hierbei deutlich weniger Investi-

tionen und Kredite aus China erhalten als frü-

her aus dem Westen und sich wirtschaftlich 

schlechter entwickeln. Eine politische Umkehr 

scheint kurz- bis mittelfristig unrealistisch. 

Um die politische Führung in Beijing darin zu 

bestärken, dass Europa für sie noch nicht ver-

loren ist, und auch weiterhin nicht jedes Risiko 

für Russland eingegangen werden sollte, soll-

ten europäische Regierungschefs aktive diplo-

matische Beziehungspflege betreiben. Ein gro-

ßer Teil der chinesischen außenpolitischen De-

batte geht davon aus, dass es mit den USA oh-

nehin zur Konfrontation kommen wird. Eine 

ähnliche Schlussfolgerung darf zu Europa nicht 

gezogen werden. Stabilität in den Beziehungen 

und weitere lukrative Geschäfte bzw. die Aus-

sicht darauf sind wichtig. Der Anschein mögli-

cher strategischer Gewinne durch transatlanti-

sche Spannungen ist hilfreich. Gleichzeitig soll-

ten substanzielle EU-weite Einigungen der letz-

ten Jahre auf neue Rechtsinstrumente und Po-

litiken – etwa bei Handel, Investitionen und 

Schutz des Binnenmarkts – gegenüber China 

nicht zurückgenommen werden. Außerdem 



 
Russland und China - wie beeinflusst der Krieg in der Ukraine die Beziehungen? 
Was sind die Auswirkungen auf Europa und Österreich? 

 

 

 

17 
 

sollte Beijing unmissverständlich klar gemacht 

werden, dass wenn es doch substanziell 

schwere Waffen oder Munition dafür an Russ-

land liefert, die Chinapolitik der EU und ihrer 

Mitgliedsstaaten im Sinne des Dreiklangs 

„Partner, Wettbewerber, Rivale“ vorbei ist. 

Für die Zeit nach einem Friedensschluss bzw. 

bei einem länger haltenden Waffenstillstand 

zwischen Russland und der Ukraine muss man 

dennoch damit rechnen, dass chinesische Rüs-

tungsgüter graduell stärker nach Russland flie-

ßen und das russische Militär wieder in Stand 

gesetzt wird. Beijing kann dann darauf verwei-

sen, in kein aktives Kriegsgebiet zu liefern und 

sich damit verantwortungsvoll zu verhalten. 

Die chinesische Rüstungsindustrie kann sich ei-

nen lukrativen Markt erschließen. Zudem mag 

China dann darauf abzielen, seinen weiterhin 

strategischen Partner nach Innen und Außen 

zu stabilisieren und ausreichend zu stärken, 

um die Aufmerksamkeit der USA später erneut 

zu spalten. Sollte die Ukraine zur Zeit des chi-

nesisch gestützten russischen Wiedererstar-

kens noch nicht der NATO oder EU beigetreten 

sein, ist Moskaus Wiederaufnahme seines An-

griffskriegs eine berechtigte Sorge. Europas 

Regierungen sollten deshalb beachten, dass sie 

ein bestimmtes Zeitfenster für die betreffen-

den Integrationsprozesse haben, wenn sie ei-

nen erneuten Krieg verhindern wollen.  
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